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Wichtig:
Bitte senden Sie diesen Fragebogen ausgefüllt bis spätestens 
15.September 2008 

zurück an:
PferdAustria
Lange Gasse 30

A-1080 Wien

Tel.: 01 332 14 14 -314

office@pferdaustria.info
www.pferdaustria.info
I. Angaben zur Teilnehmergemeinde
Bewerber:
                                                                                                                                                   

(Name der Gemeinde/des Gemeindeteils)


(Bezirk/Land)

Einwohnerzahl:                                                                                                                                             
Lage:                                                                                                                                                            

(ländlich, Stadtnähe, Großstadtnähe, Industriegebiet) 
Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung:

                                                                                                                                                                                                     II. Bewertungsgrundlage
II.1 
Betriebe
Anzahl:
ha-Fläche:

Anzahl der Betriebe mit Pferdehaltung insgesamt                                                                              
         Anzahl der Pferdezuchtbetriebe                                                                                                           
         Anzahl privater u./o. gewerblicher Pferdehaltungen                                                                            
         Anzahl der Vereine (Reiten, Fahren, Voltigieren,…)                                                                                
II.2 
Hallen, Außenanlagen

Anzahl Reithallen:                                                                                                                               
         Anzahl Außenplätze (Dressur,Springen,Fahren):                                                                                                  
         Galoppierbahnen:                                                                                                                                 Vielseitigkeitsstrecken:                                                                                                                         
II.3 
Pferdebestand


Anzahl Pferde insgesamt:                                                                                                                                                                

in den Zuchtbetrieben:                                                                                                                     

in den privaten/ gewerblichen Pferdehaltungen:                                                                                                       
II.4 
Welche Reitmöglichkeiten bestehen außerhalb der Reitsportanlagen?

III. Bewertungskriterien

Bitte beantworten Sie folgende Fragen, sofern die Inhalte für Ihre Gemeinde zutreffen (bei erhöhtem Platzbedarf Antworten als Anlage): 

III. A:
Gebäude und Anlagen:

1. Wie steht es um die Planung, Bereitstellung und Unterstützung bei der Beschaffung von   Flächen für artgerechte Pferdehaltung, -sport und –zucht in Ihrer Gemeinde? 
2. Gibt es städtebauliche/planerische Unterstützungen für bestehende Anlagen und/oder neue Anlagen (z.B. Reitplätze, Galoppierbahnen, VS-Strecken, Paddocks, Hallen, Außenboxen, Scheunen und Weiden)? 
3. Werden Gebäude (Hallen, Ställe, Sonstiges) von der Gemeinde zur Verfügung gestellt? 

             4. Gibt es (Unterstützung bei Ansuchen um) Förderungen für Bau und Betrieb von Anlagen für artgerechte Pferdehaltung, -sport und -zucht? 

III. B. 
Reitwegenetz

             Wie steht es in Ihrer Gemeinde um die Planung, Ausweisung, Errichtung und Unterhaltung von Reit- und Fahrwegen und um die Anbindung an überörtliche Wegenetze? Was wurde gemacht und was ist weiter geplant?
III. C. 
Landschaftseinbindung
1. Sind Anlagen für Pferdehaltung, -sport und –zucht landschaftsgerecht und umweltfreundlich eingebunden und wenn ja, wie? (architektonische Einpassung der Anlage in die Landschaft, Begrünung der Anlage, sonstige Maßnahmen (Schutzhecken, Nistkästen, Umweltaktionen))

2. Ist ein sinnvoller Zugang zur Landschaft sichergestellt und wenn ja, wie?

2.1 Entfernung und Erreichbarkeit der Weiden: 

1.2 Entfernung der Anlage zum Ausreitgelände/Fahrgelände: 
III. D.
Zusammenarbeit Reit-/Zuchtbetriebe – Gemeinde

 
1. Sind Pferdesport- und –zuchtanlagen in die kommunale Infrastruktur (Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser und Fernwärme; Entsorgung, Verkehrsanbindungen) eingebunden und wenn ja, wie?
2. Sind Pferdehaltung, -sport und -zucht in Beratungen und Entscheidungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse einbezogen und wenn ja, wie? 
(z. B. Mitspracherecht der Vereine bei entsprechenden planerischen Entscheidungen)
3. Ist der Pferdesport in Sportförderung und Sportorganisation der Gemeinde einbezogen und wenn ja, wie?
a) Turniere
b) Anschaffungen
c) Sonstige
4. Werden Veranstaltungen von Pferdesport und –zucht ideell, verwaltungsmäßig und/oder materiell gefördert und wenn ja, wie? 
a) ideelle Förderung (z.B. Ehrungen durch die Gemeinde) 
b) Einbeziehung in andere kommunale Veranstaltungen.
5. Werden Pferdesport und -zucht in andere kommunale Veranstaltungen einbezogen und wenn ja, wie? 
III.  E.
Sonstige Aspekte, die Ausdruck der kooperativen Einstellung der Gemeinde zu Pferdehaltung, -sport und –zucht sind:
IV. Weiters übermitteln wir folgende Anlagen:

1)                                                                                                                                                                  
2)                                                                                                                                                                 
3)                                                                                                                                                                 
4)                                                                                                                                                                 
5)                                                                                                                                                                 
6)                                                                                                                                                                 
Antragstellende/r Gemeinde/Betrieb/Verein:
..............................    ..............................                         ..............................

Stempel                                 Datum                                    Unterschrift

Für die Gemeinde: Wir erkennen die Ausschreibung an, die Annahmebereitschaft ist gegeben!

.........................................                                                  ..............................

 Ort, Datum                                                                         für die Gemeinde
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